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Di« „Lllibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, ttlglich, und lostet sammt dm
Veilagen im Complstr ganzjährig 11 fl., h«Ub>
ttlhrig 5 si. 60 kr., mit tlreuzoand im Comptoir
glmzj. l2 st., halbj. 6 fl. FUr die Zustellung m's
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

dmckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 kr.

Inftrtionsgrlrl lhr sn^ eme Garmond-Spa!tm,elie
ober den Raum derselben, ist sllr Imalige Einschal-
tung S kr., filr 2malige 8 kr., für Smalige 10 lr. u. s. w.
Zu diesm Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 kr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 fi. 90 lr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 kr. für 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff de« Inscrtionsstempll«).

^Kaibacher Mtung.
-ä^wei Icchrc sind vorüber, scit das kaiserliche Patent er«
schiel,, welches auf den, im Diplom vom 20. Oktober !
1860 gegebenen Grundmauern das Gebäude errichtete, das i
wir die Verfassung Oesterreichs nennen. Zwei Jahre — !
eine uns, die wir innlittcn des Zcitgctriebcs leben, lang ^
dünkende Frist: in der That abcr nur ein Moment in der
Geschichte. Zwei Jahre lang ist man beschäftigt, das
Innere dieses Gebäudes für die Völker Oesterreichs wohn«
lich einzurichten; der Ncichsratl) schaffte, um den allgc-
meinen Forderungen gerecht zn werden; die eben in Tl>ä.
tigkcit begriffenen Landtage liaben die Aufgabe, die einzcl» ^
neu Appartements der Bequemlichkeit, den besonderen An» l
sprüchen, den eigenen Wünschen anzupassen. Noch ist der
Van nicht vollendet, noch sind allerlei Ma»gel zu beseitl- ^
gen, noch gibt es vcrschicdcnes. in der Eile Geschaffenes ,
das der Vcrl'essenmg liciwlhigt — al»cr t»cr Van strht
schon in seiner Größe da, Europa blickt mit Staunen nuf
die Arbeit, es hat Respekt vor den Baumeistern bckom«
men, sowie vor den Völkern, welche die Wohnungen be- !
rcits bezogen haben; es kann nicht begreifen, warum cm» z
zelne Völker noch zögern, die ihnen bestimmten Zimmer
einzunehmen. !

Znm zweiten Male feiern die Völker Oesterreichs den
Tag, der ihnen die Verfassung brachte. Ob sie Veranlas- ^
suug dazu haben? Gewiß! Ist doch seit jenem Tage in
allen Verhältnissen eine Wendung znm Besseren cingctre«
ten. Wir müßten oft Gesagtes wiederholen, wollten wir !
alle die Vortheile aufzählen, welche dem Gcsammlstaatc
wie den einzelneu Völkern ans der Verfassung erwuchsen.

Noch abcr gibt cS eine Partei, — uno sie ist besonders ^
statt in jenen Ländern, welche den Reichsrath noch nicht
beschickten — bei der daS Mlßtranen gegenüber der Ne-
gierung nicht weichen wi l l . bei der die Meinung "och
vorherrscht, es sei mit der Freiheit nicht gar aufrichtig ,
gemeint. Sie will darum auch idrc alte, morsch gc<
wordene Hütte nicht mit den lichten, komf^rtteichcren ^
Appartements in dem großen Vcrfassungsgebäudc vertan«
scheu. Für diese, allüberall Reaktion riechende Partei !
dürflc soeben das polilische Verhalten Oesterreichs in der
polnisch.russischen Augclegeichcit den Alisschlag geben, denn
eS sagt ihr. daß die Regierung sich in iyrer, f t t tMlt i0 ' . , l
ncllen Vahn nicht beirren läßt. <,,; ^ h, v ! ' . ^ c»)i ! ̂ >

Vot sich je eine verlockende Gelegenheit mit dem Li-
beralismns zn brechen, die Monarchie in das Fahrwasser
der Reaktion zu drängen, die konstitnlwnelicn Schöpfu," ^
gen zn beseitigen, die Landtage aufzulösen, den Reichs. !
Rath für immcr l'eimznschicken. nnd eine Allianz mit zwei
Großmächten herzustellen, stark genug nm alle freiheitlichen
Bestrebungen zu ersticken, so bietet sie sich ,>^ in der
polnischen Insurrektion.

Unter dem Vorwandc Galizien zn schützen, hätte die
österreichische Rcgicruug mit Preußen nnd Rußland einen
Bund schließen können, durch welchen sie sich diese beiden
Staaten zn Freunden gemacht hätte, was gar kein ge-
ringer Erfolg in der äußeren Politik gewesen wäre. ES
gibt politische Bedenken genug, welche einen solchen Vor-
gang zu rechtfertigen schcmen. Wir wollen nur eineS er»
wahncn. Tritt Oesterreich als Dritter in den faktisch
zwischen Preußen und Rußlanö bestehenden Bund, so
tilgt es die Fcinoschaft der ersteren Macht, wodurch für
die deutsche Rcformangclegcnheit zwar nichts gewonnen,
aber doch die jeht so starke Reibung der beiden Rivaleu
geminocrt und ric Gefahr am Rhein ferner gerückt wird.
Wir glauben vlin der jetzige» preußischen Regierung, daß
sie für OlstcrreichS Beitritt zu einer Tripcl > Allianz auf
den «engeren vcutschen Buno" gerne ucrzichtcn würoc.

Aber Oesterreich thut es nicht; der erhabene Monarch,
der vom Throne herab die Verfassung zu schilpen versprach,
hält fest an dem liberalen Regiment; seine Räthe lassen
sich nicht zu Schritten verleiten, dle dem Konstitutionalis-
mus den Todesstoß gcbcu können; sie lassen große politi-
sche Vortheile unberücksichtigt, wohl einsehend, daß sie
nur ephemer sein können, dap der Zeitgeist, der vorwärts-
drängende , jeden Schrill rückwärts nicht ungeahndet läßt;
sic halten ttoß allem Wüthen und Knirschen der Reaktion
in Preußen fest an der Neutralität — eiuc Politik, die
>n der Erkenntniß der Nothwendigkeit des konstitutionclleu
Staatslebens wurzelt, und darum die Achtung der ganzen
Welt verdient; eine Politik, auf welche aufmerksam zu
machen unö der heutige Tag so recht geeignet erscheint.
(Siehe London.)

Oesterreich hat mit dem absoluttn Regime auf immer
gebrochen — dieß muß allen Völkern Oesterreichs zur
Ucbrrzrngung werden, dicß muß das Vertraue» in die
Aufrichtigkeit ocs Konslilutioualismus heben uno stärkcn;
dieß muß auch jene Völker endlich zn anderen Ausichleu
bekehren, die aus eitel Mißtrauen sich noch ferne von der
Februar.Verfassung haltcu.

Wenn wir über'S Jahr wieder den heutigen Tag
begrüßen, yoffen wir es thun zu können mit vem Be»
wußlscin, alle Völker des Kaiscrstaatcs im Gcnnsse der

!, ö rc i lM zu sehen, welche durch die Februar.Verfassuug ihr
Eigenthum geworden ist; hoffen wir es thun zu rönnen
mit jenem Stolze, den der Brite im Hinblick auf seine,
die Grundlage des Wohlstandes, der Bildung und dcr
Macht dcr englischen Nation bildenden Verfassung in sich

! trägt; hoffen wir es thun zu können mit der Ueberzeu-
gung, daß alle Fnrcht vor der Reaktion sowie alle sepa<
ratistischcn Bcstrcbnngen für immer entschwunden sind.
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Amtlicher Theil.
D c r Staatsministcr hat dcn provisorischen Lel'<
rer an der Ober < Ncalschlile in Görz, Weltpriester
Anton D i a l , zum lvirklichen Lehrer cm dieser An»
ftalt ernannt.

..5 ,.-?^,c, ^ ^ -

Der Staatsmlnister hat den Direktor dcr k,
Unter.Realschule in Kremnih. Joseph B e r g er. zum
Lehrer und provisorischen Direktor, und die dispo«
niblen Lehrer dcr Obel-Realschulc in Kaschan, Simon
S t r o h n i a y e r nno Franz G c y l i n g . zu Lehrern
an der selbstständige» k. k. U»ter<NeaIschule in Ste»r
ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Der Aufstand in Polen.
Die «Gen.'Corr,« schreibt: Es sind in Zeitungen

und Telegrammen von Leidenschaft diklirte Anschnldi«
gungeu gegen Oesterreich erhoben worden, daß es
dem Aufsland in Russisch «Polen sogar direkten Vor«
schul) leiste. Diese Anschnldigungcn prallten noth«
wendig an den lombiuirtsu Gendarmerie» und Militär«
Slreispalrouillcn ab. welche schon so viele bewaffnete
Zlizügler zum polnischen Aufstaude und Wägen, welche
mit Waffen und Munition beladen waren, aufge«
griffen haben. Sie prallen ab an dem Waffenttns.
fuhrverhot, das sich bis auf ein laudwirthschafllichcs
Wcrk;eng. die Sense, erstreckt, sie prallen ab von dcn
Kundmachungen der k, k. Polizei-Dircllioncn zn Lem«
berg und Krakau. Nnn kommt aber die «Neue Preu-
ßische Zsitilng- und beschuldigt in der Form einer
Korrespondenz aus Myslowil) die österreichische Regie«
rung, das sie indirekt den Aufstand in Nussisch'Polen
nähre, indem sie die Grenze nicht genau bewache und
deu Zuzug zu den Aufständischen dulde, ja gar nichts
gethan habe. als Krakauer Studenten auf der Eisen«
babn. polnische Befreiungslieder singend, nach dem
aufständischen Russisch-Polen fnhren. Was nun den
leyteu Punkt betrifft, so ist im Gegentheil wal)r. daß
die eindringlichen, im Namen der Eltern dcr Sludentcl:
erlassenen Aufforderungen des Krakauer Umversiläts«
Rektors, in Krakau zu bleiben, gefruchtet liabc». und
dcr angebliche demonstrative Aussig Krakauer Stu«
deuten auf der Eisrndah» nach Iiusüsch>Po!en ist emc
Erdichtung. Das Nebrige charallcrisirt die Anschaul»,.
gen dcr ^reuzzeiluüg," Dieselbe scheint zu glauben.
Oesterreich babe die Verpflichtung, den Reisenden nach
Russisch«Polen die Grenze unter den gegenwärtigen
Umständen zu sperren. Eine derartige Verpflichtung
könnte nur auS einem besonderen Vertrage abgeleitet
werden, der aber einfach nicht cMirt. Jedermann,
der mit den gesetzlich erforderlichen Doknmenlen ver-
sehen ist. kann bei uns reisen, wohin cs ihm beliebt
»nd ist auch gar nicht gehalten. den Zweck seiner
Reise anzugeben. Um dieß in Galizicn zu ändern,
müßlc der Ansnahmczustand von« allgemeinen Nechlc
proklamirt sein. Er ist aber weder prollamirt, noch
ist bis jept eine Veranlassung, geschweige eiue nnaus«
weichliche politische Nothwendigkeit vorhanden, ihn zu
proklamircn. Wobei nicht û vergessen, dap die pol«
nischcn Legionen, welche 1848/4U in Ungarn opcrirlen.

zum geringsten Theile der polnischen Emigration, zum
größten Theile Uebcrläufern aus Kongrcßpoleu au»
gehörten.

Ans Genua wird dcr ,.G.«E." unterm 18. d.
alls gulcr Quelle geschrieben, daß vorgestern eine
Deputation von Heilen des polnischen Zcnlral'Eomit^'s
in Paris hier cing, troffen. un> bezüglich dcr polui-
scheu Vclvegnng mit den Chefs der italienisch-n Aklions«
partei. soivic mit Garibaldi zu konferiren. Hinsichllich
des InHalls der Verhandlungen gehen verschiedene
Gerüchte, welche natürlich noch der Bestätigung be«
dürfen. Es heißt unter Anderm, daß das polnische
Zentral « Comil«' in Paris Garibaldi den Vorschlag
gemacht, in emem Hafen des Millclmceres eine pol-
nisch. italienische Legion auszurüsten, nm dieselbe zur
See an dic Küste dcr Ostsee, und von dort nach
Lithauen zn senden. Man behauptet, daß mit diesem
Projckle die russisch»revolulionäre Partei uuter Herßen
und Sassanoff in Verbindung stehe, um in Anhauen
lind dcn angrenzenden russischen Provinzen im Ver«
eine init Polen den Aufstand zu erregen. — Mit dem
gestrigen Postdampfer siud aus Neapel etwa dreißig
polnische Emigranten, welche früher in der Armee
Garibaldi's gedient, hier eingetroffen, um sich dnrch
oie Schweiz und Deutschland nach Polen zu begeben.
Dcr Führer dieser Schaar. der Major Ehoromansli,
cin siebzigjähriger, aber noch rüstiger Greis, ist mit
dem Ordcn der Ehrenlegion, einem spanischen Orden
nnd mit der picmonlesischen Tapfcrkcitsmedaillc gc«
schluückt. welche er bei einem Sturmangriff auf Oaela
erhalten. I n der Schweiz wird sich diese Abtheilung
zn zwei bis drei Manu zerstreuen, um auf diese
Weise unbemerkt nach Poleu zn gelange».

Ein mit Nr. 4 bezeichneter Befehl des War«
schauer Stadtchefs fordert die jungen Lcnte auf. welche
uoch nicht 18 Jahre zählen, dic Studie» uicht zu
verlassen und fleißig. Geschichte zu lernen, Zweilcns
wird den jungen Handwerkern llütclsagt. ohne Wci«
sung dcr Nalionalregil-rung die Werkstätten zu ver«
lassen, um in das Lager der Aufständischen zu gehen.
Man werde sie schon, wenn es Noth lbut, ordnnngs«
mäßig zum Kriegsbicnste einberufen. Drittens werden
den Bewohnern Warschau's alle Demonstrationen
untersagt, die nur Anlaß zur bcfürchletcn Plüüdcrnng
gcbcn niöchlen, Wenn dcr Moment komme» wild,
wo die Nationalrcgicrnng ihrer Beihilfe bedarf, wird
man es ihnen schon bekannt geben. Ucbrigcns könne»
sie linstweilcu nach Möglichkeit Waffen auflreibe».

Dcr »(5zas" bringt ei» Schreiben alls Ojcow
odc'. 2 1 . , worin gemcloet wird. daß bic U»ssc" ">n
oolhergeheiidl'N Tagc die Verwüstung dieses schöllen
Orlcs vollendct kabcn. Sic cntdccktcn noch das clwas
abseits gelegene Haue dcs Ba^cdircklors Kowalski.
worin sie rcichc Beute witterten. Ein Offizier an
dcr Spihc cincr Schaar Soldaten und Bauern, welche
gleich Wägcn mitnahmen, begab sich dahin und licß
die Thürcn anfbrccheu. Dcr Eigcnthümcr halle sich
bereits mit Familie nach Krakau geflüchtet. Der
Offizier suchte sich zuerst das Kostbarste aus. dann
rief er dic Bauern l'crbci. ließ sich von Jedem einen
halben Rubel gebe» als Gcbühr für die Plündernngs.
lizenz. Die Bande machte auch dcn ansgcdehnlcsttn
Gebranch davon, lc.rte zuerst die Wobnuug vollstan.
dig und riß dann alles Kupfer- m»d E'sengeschin' der
Badeanstalt ans. Die Maschinen zerstörte „e . die
Kühc aus dcm Stalle wurden heransgctriebcn. das

Klavicr herausgeschleppt und zerhackt. Znr Sicher«
bcit, daß der Raub vollständig sei, wurde die Diener-
schaft mit dem Tode bcdrobt. we»n sie nicht angebe,
wo noch Sachen versteckt seien Es fanden sich wohl
linier dcn Bauern solche, die Einwendungen erhoben,
doch der Offizier rief ihnen zu: ,.Ibr braucht Euch
nicht zu fürchten, l-enn es sei der Wunsch des Kaisers,
daß mir immer nach einer Strecke von 25 Meilen
cin Edelmann anzutrcffen sei. Ibr müßt trachten,
daß keiner zurück kommt. Für jcocn Erschlagenen
sollt ihr eine Bclobnung bekommen."

Ueber die Selbstrntleibung des Oberst Korff
schreibt man dcr „Oest. Zig," :

Oberst Korff. der eine in Ogradzienic (»ahc der
Eisenbahnstalion La;;,) stcbendc russische Kolonne bc<
fehligte. versammelte am Abende dic Offiziere scineS
Korps bei sich und erzählte ihnen, daß besondere Um-
stände ihn bewegen, die beute erhaltene» höheren Be«
fel'lc nicht präcis erfüllen zu könne»; er crjuchte den
rangällesten Major, «mterdcsscn das Kommando zu
übernehmen, er müsse sie jeyt verlassen.

Korff verabschiedete sich von den Offizieren, ging
in sein Zelt und der lnrzc Zeit darauf erfolgte Schuß
belehrte sie eines Andcrcn; man eilte in das Zelt
nnd fand ihn todt mit zerschmettertem Hauple. Nun
forschte man der Ursache und faud in seiner Prust-
lasche die strengste» Befehle für chn. Alles uiederzu«
brennen uud dcr Erde gleichzumachen, wenn die Ein-
wohner nicht genau nach seinen Instruktionen vor«
gehen sollten. Scin besseres Ich hat sich dicscm bar«
bauschen Auftrage wiedcrscßt und so nahm cr sich
licbcr das Lcbe».

Oesterreich.

W i e n . Se. Er;, der Herr Etaatsministcr Ritter
von Schmerling ist Sonntag Abends nach Prag ab-
gereist nnd langte daselbst gestern Morgens an. I m
Bahnhof ward Se. Erzellenz von den zahlreich ver-
sammelten Abgeordneten und Slndierendc» mit Freu-
dcnrufcn empfange». Vormittags wohnte der Minister
bereits der LandtagSsihnng bci.

Tr ie f t , 20. Februar. Se. Exzellenz dcr Herr
Mrineniimstcr Barou Burgcr ist gester» Abend 'hier
eingetroffen mW bat sich beule nach Miramar bcgo
ben. um Sr. k. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn
Erzherzog Ferdinand Max seine Aufwartung zu ma-
chen. Dcr Herr Minister, der mehrere wichtige An<
^rlcgeuhciien seines Ressorts zn Iritcn und dM'chzll-
führen bat. ivird uur finrn kurzcn Anfeiniinil in Pa-
renzo üchiucn und kaum mehr als zwei Sitmugcu des
Landtages beiwohnen. der hcutc wieder^seinc erste
Versammlung hält. Der Herr Minister bekundet seine
Theilnahme an dem Wohlc des Landes, das ihn in
dic Reihe seiner Vertreter gestellt hat. in anderer sehr
rriprießlicher Wcise — indem cr z. V von dcm schma-
len ibm zugewiesenen Budg-t für Hafcubauteu 72
Tausend Gulden für Istrien bestimmt bat. wo un«
verweilt größere Arbeiten vorgenommen werden sollen.
Auch der kaiscrlichc Kommissär und Depulirle Vts
Istriaucr Landtages v. Kliükowström ist von Wien
zurückgekehrt und begibt sich morgen nach Pamizo.
um sich sin den weiteren Verhandlungen zu lieihclli^
gen. Das neugtwählte Mitglied des dortigen Land«
tagcs. Notar Vidulich aus Lussin piccolo, ist ein slhr

/euilleton.

3luS dem Leben des vorigen russischen
Hofes.

Zu den historischen Gestalten, welche am wenig,
steu von ihrer Gegenwart gleich erkannt werden und
über die das richtige Urtheil sich erst im Verlanfe
der Zeit bildet, gebort anch der verstorbene Kaiser
Nikolans. Noch lange werden die Stimmen über
seinen Eharaktcr gctheilt scin. und in neuerer Zeit
siud mancherlei Schriften über ihn erschienen. Gewiß
wird kein freier Geist für ihn Partei nehmen; doch
ist's Pflicht, ihm auch nach der edlen Seite hin gc«
recht zu werden, Hören wir folgenden Eharaklerzug,
den Bode von ihm erzäblt:

I n dcm Iabrc 18li9 lcbtc in St, Petersburg
eine Fürstin, so schön und so liebenswürdig, daß der
größte Fürst Europa's, wenn cr ihr in cincr Bauern«
Hütte begegnet wäre, Prinzessinnen dcn Rückcu ge»
wendet habcn würde, um ihr seine Hand und seiiu-n
Tlirou anzubieten. Weit entfernt aber. das Licht
der Welt in cincr Baucrnhnttc crblickt zu babcu.
war sie im Schatten des stolzesten Thrones dcr Erdc
gehören; dcnn dicse junge Fürstin war keinc andere,
als Maria Nikolajewna, die Tochter dcs Kaisers von
Nußland. Als ihr Vater bemerkte, wie mehrere
Thronerben die Absicht hatten, sich um ihre Hand
zu bewerben, forschte sein Auge nach dcm schönstcn.

reichsten uno mächtigsten derselben, und <r sagte mit
dem Lächeln cincs Vaters zu ihr:

„Mein Kind, Du bist nnn alt genug, um Dich
zu vermalen, uud ich habc für Dich rinen Prinzen
gewählt, der Dich zu cincr Königin, nnd einen
Mann. der Dich glücklich machen wi ld ! "

..Einen Mann. dcr mich glücklich macben wnd?"
fragte die Prinzessin crlöthend, lilw als sie dic Stirne
des Ezarcn sich umdüstcrn sah, sagte >ic: »sprich.
Vatcr. uud ich wcrde Dir gehorche»."

..Gehorchen?" rief der Kaiser. „Willst Du bloß
aus Gehorsam einen Gatten aus meinen .v""den
empfangen?" Die junge Prinzsssi" schwieg uud snchte
eiue hervorquellende Thräne zn verbergen.

«Nie? hast Du etwa schon acivahlt?"
Die Prinzessin schwieg noch immer.
„Erkläre Dich. Maria! ich bcfel»c es Dir.«
Bei diesen Worten, welchen l'.O Millionen mensch-

lichcr Wesen gehorchten, sank die Prinzessin dem Kai-
scr zu Füßen.

«Ja. Vatcr — wenn ich es Dir sagen muß —
mein Hcrz ist nicht mehr mcin; es gehört cincm
Manne, dcr es »icht wciß und dcr cs auch nic cr«
fahrcu soll. wen» djcß Dein Wnnsch ist. Er hat
mich nur zwei bis drei Mal geschcn nnd wir werdc»
niemals mit einander sprechen, well» Dn cs mir
verbietest,"

Der Kaiser schwieg, er ward blcich; drei Mal
ging er in dcm langen Zimmer anf und ab. Er
gctrantc sich nicht nach dem Namcn zn fragen. Er.
der sämmtlichen Monarchen an dcr Spißc ihrer
Hecrc gctroht habcn würdc, cr fürchtete in seiner

mcnschlichcn Alimacht diesen unbekannten Mann. der
ihm dcn Besih seines thenerstcn Kleinods streitig
machte.

„Ist es ein König?" fragte cr endlich.
«Nein. Vater,"
«Anch kein Kronprinz?"
„Nein, Vatcr."
«Abcr doch der Sohn ciner regierenden Familie?
„Nein. Vater."
Pci jedem Schritte auf dieser abwärts führen«

den Leiter machte der Kaiser eine Pause, um Athem
zu schöpfe».

«Ein Ausländer?"
„ J a . Vater,"
Der Kaiser sank auf seinen Sessel zurück und

bedeckte scin Gesicht mit den Händen, wie Agamcm-
»on bci dcm Opfcr Ipbigcnicns.

»Ist er in Rußland?" hob cr mit g,waltigcr
Anstleiigung wieder an.

«Ja, Vater."
„ I n St. Petersburg? Wo werde ich ihn schcn?"

rief dcr Kaiser, indem er sich mit drohender Micne
erhob.

„Morgen bci dcr Revue."
„Woran wcrdc ich ihn crkcnncn?" fragte der

Kaiser, mit dem Fnsie stampfend.
„An seinem grünen Federbusche nnd seinem

schwarzen Rl-'ssc-"
„Gut. gut; geb', meine Tochter."
Die Prinzejsin entfernte sich. einer Ohnmacht

uahe. und der Kaiser versank in Nachdenken.
„Eine kindliche Grillc," sagte cr endlich; „ich
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liberaler aber auch sehr fähiger Mann. der eine
Hauptrolle im Landtage zu spiclcu berufen ist.

Heute Abend tritt unser Munizipium zusammen,
um dcu Ausschuß zu wählen — ein unter dcn gegen-
wärtigeu Uiusländcn sebr wichtiger Alt. Das Rcsul»
tat ist noch zweifelhaft, da leider eben jetzt vier der
gemäßigten liberalen Stadträthc abwesend siiw: Lloyd-
Direktor u. Haqenalier ist iil Wien. Ritter v. Gos»
Icth und der Industrielle Herr Strlidlhoff sind cbcn<
falls vcrreist, Dicü macht eiuc bcdcutcndc Bresche
in den Reihen unserer Konscroativcn aus. Unsere
Hafcufragc wird nun abermals unter dem Vorsitze
des Herrn Beckc. Chef der Zentral-Seebchörde, dnrch
eine Regiernngskommission und zwar durch dieselbe,
wic im vorigen Jahre, mit Zuziehung eines engli»
schen Ingenieurs, erörtert — und cndgillig vom tech.
nischcn Standpnnktc erledigt werden. Diese Angele«
gcnhcit soll in ocr nächsten Sitzung den, Reichsrathc
vorgelegt und entschieden wcrorn — ob Trieft einen
Hafen erbalteu soll oder nicht

Tr ie f t . Der Herr Podcstü Stephan v. Cont i
hat vor einiger Zeit durch Vermittlung dcs hochw.
Bischofs von Tricst'Capodislria, Mons. Legat, den«
Papste Pins lX. ein Ercmplar des znm Andenken
dcr drei Tricstcr Vischöfc Piccolomini. Rapicio und
Scarlichio herausgegebenen Werkchens zukommen las.
sen, Dcr „Osscrv. lr." veröffentlicht nun cm Brcue,
welches Sc. Heil. unterm 9. d. M- au dcn hochw.
Herrn Vischof richtete, nm für diese Gabe seinen
Dank auszusprechen, sowic ein Schreiben des Herrn
Bischofs an dtii Herrn Podcstü, womit Ersterer die
Mittheilung dirseö Brcvcs begleitet.

(Wic wir hören, hat Hcrr Podcstä u. C o n t i
auch dem hochwürdigstcu Herrn Fürstbischof Barlhol,
W i d m c r ein Ercmplar obigcn Wcrkchens nebst ei«
ncr Vüstc des Papstcs Pius II-übcrscndct. und dafür
ein schmeichelhaftes Erwiedcrungöschrcibcn von Sr,
fülstbischöfiichcu Gnaden erhallen)

— Ans Görz wird dcr „Tr . Ztg " gemeldet,
am Faschingdinstag sei cs daselbst in dcr Cavalchina
zu Iüiheslörungen gckoiumcn. welche dnrch licht in
das bekannte Gariba!diancr<Kostumc gekleidete Masken.
Paare yervorgcrufcu worden seien.

Italienische Staate«.
R o m , 22, Februar. Das römische National»

Comite veröffentlichte eine Antwort auf das von dcr
„France" mitgetbciltc Memorandum dcr päpstlichen
Regierung bezüglich dcr inncrrn Organisirung.

T u r i n , 2!l. Februar. I n dcr bcutigcn Kam.
mersltzug hat Broglio als Brrichtcrslatter dcr bclrcs.
fendcil Parlaniciitökommisslon den Bericht auf Bcwil.
ligung der Anleihe im Betrage uon 700 Mi l i . Lirc
vorgclcgt.

Großbritannien.
London . I n der Oberhaus «Sitzung vom 20,

d. M. beantwortete Earl Russell zwci AiN'ragcn des
l,'ord Ellenborough wegen deö polnischeu Aufstandcs

und der preußisch, russischen Konvention. Ear l Russell
sagte u. a..-

Was Oesterreich angeht, so hat der österreichische
Botschafter mir eine Depesche vorgelesen, welche die
Politik dcr österreichischen Regierung darlegt. Ich kann
Queren Herrlichkeiten nur einen kurzen Umriß derselben
gcbcu. Die österreichische Regierung erklärt, sic wcldc
ln Bezug auf dcn polnischen Ausstand lciuc Partei
ergreifen, jedoch ihren Verbindlichkeiten Rußland ge-
gcuübcr gewissenhaft nachkommen. Sic werde kciue
Waffen und Munition über die Oreuze lassen, noch
bewaffneten Insurgenten gestatten, von Oesterreich aus
dic russischen Provinzen Polens anzugreifen. Dar»
über hinaus aber ergreift die österreichische Regierung
kcine dcrartigcn Maßregeln, wic die vorhin lu oem
anderen Fall erwähnten. Dic österreichische Regie»
rung hat im Namen des Kaisers erklärt, cs sci sein
Wunsch, daß scine galizischcu Untcrthancn sich dcr
Rcchic, die sic gegenwärtig bcsitzcu, erfrelttcu, und daß
sie oic dort bei Ansbruch des Aufstandcs stchcudcu
Trnppcn durch lcinc wcitcrcn Truppcnscndungcn ver-
stärken, soudcrn sich ganz auf die Treue des Vollcö
verlassen will,

lauter Beifall folgte dieser Eröffnung.

Tagesbericht.

La ibach , 20. Februar.

Morgcu Abend findet im Redoutcnsaalc die dritte
Quartctt'Prooultiou der.Herren Zappe, Weiß, Neduco
nnd Zöhrcr Statt. Zlir Aufführung kommen: Haydu
Quarictt iu ^ ^ l „ I I , Mozar t Quartett in (^Dm- und
Schumann Quartett iu ^-Dur (Mendelssohn gc<
widmet.)

Wien, 26/''tze8Wr/

Ucbcr das Duell, welches Souutag Nachmittags
um 2 Uhr in der Brigittcnau stattfand nnd über die
Rcbeuumständc desselben inelden Wiener Blätter:
Hcrr von Rcchtcrru war intim in dem Halisc eines
hicsigcn jnngcn Rentier's, dessen schöne Frau eine gc«
wählte Gesellschaft oer vornehmsten und clegantcstcn
juugcn Leute in ihren Salons versammelte. Herr
v. Moruaga hatte dasselbe Haus früher besucht, ge<
hörte aber seit längerer Zeit^uicht mchr zll den em-
pfaugruen Gasten. Dieser Umstand soll den ersten
Anlaß zu Rcibungcu zwischen dcu bcidcn Herren gĉ
gcbcll haben; cs gclaug inzwischen ihren bcldciseiligell
Frcuildcn, oic entstandenen Differenzen auf gmlichcm
Wege zu begleichen. Vor ein Paar Tagen nun wurdc
dcr alte Äülaß durch ein vicUcicht nicht überlegtes
Salongespräch wicoer ausgcrüllclt; cs kam in Folge
davon zn Beleidigungen und Provokalioncn zirischeu
dcu Herrn u. Rcchlcrcu lind Moruaga, welche end«
lich zu einem Duell führen mußten. Die gcwähltcu
Sckuudanten gabcn sich alle Mühe, die Affaire auf
ein Säbclducll zu rcduzircu, stießen jcdoch auf dcn
entschiedensten Widerstand bei den unmillclbar Be.

tbciligtcn. so daß mau schließlich festsetzte, sich. und
zwar auf 52 Schritte Distanz zn schießen und nur
ei» Mal Kugeln zu wechseln; bliebe das Duell ohne
Resultat, so wollte man sich auf Säbel schlagcu. —
Wie die ..Auth. Korr.- meldet, ist die Polizei den
Thcilnchmern an dem vcrbängnißvollen Duelle bc-
reils auf der Spur; der Wuudarzt, welcher dem
grauenvollen Aktc beigezogen wurde, bat nämlich sciue
chirurgischen Instrumente in dem Fiakcrwagcn ver«
gesscn und der Fiaker, welcher seinen Standplatz am
Lugcck hat. übergab die Instrumente der Polizei.

— Auf die Dauer ocr Abwesenheit des Staats-
Ministers hat Herr Minister v. Lasser die Leitung
dcr Geschäfte des Staatsministeriums übernommen.

Neueste Nachrichten nnd
K r a k a u , 2,;, Februar. Langiewicz soll über

Rachow bis gcgcn Kiclcc gczogcn sein und sich gegen
Micchow wenden. Zwischen Przedlwrz uno Opozno
stehen 15)00 Insurgenten, welche gnt bewaffnet sein
sollen.

I u der Gegend von Wroclaivek hat vor einigen
Tageu ein Gefecht stattgefunden. Die Details sind
noch nicht bekannt.

London , 24 Februar. I u der gestrigen Unter«
haussitzuug frug Griffith, ob zwei durch Preußen
reisende polnische Studenten in Thorn verhaftet wurden.
Lord Palmerstou antwortete, er wisse es nicht. Hcn<
uessy wünschte cine Abschrift dcr preußisch«russischen
Konvention. Layard erwiederte, die Regierung besitze
kcine und kenne ihren InHall bloß vom Hörensagen.
Bnrton spricht verdammend übcr dic Sendung dcr
(Hg!?pticr nach Mclilo. Lord Palmerston bemerkte,
diesc war höchst bedauerlich und regelwidrig, denn
dcr Pascha von Egyptcn dnrfc leine Truppen obne
Einwilligung des Sultans verborgen. Außerdem seien
diese Ncgertruppeu traurige Rclrutirungsopfer, wie
dic Bewohner vou Polen, und nachdem Flankrcich
Rußland deßhalb strengstens verdammte, wcrdc cs
boffcntlich sciu cigenes Unrecht gut machen. England
habe darüber Frankreich bereits Borstclluugeu gemacht.

H t . Pe te rsbu rg , 24, Febrnar. Dcr .Russische
Inwalide" antwortet der «Oestcrreichischcn General»
Korrespondenz": Wenn dieselbe von Gewaltakten
spreche, die durch die russische Regierung systematisch
organisirt seien, so habe sie ihre Nachrichten nicht aus
dem Königreiche Polcn geschöpft, sondcrn wahrschcin«
lich in dcn Rcminiszcnzen Italiens, wo Gyulei 1859
dutzendweise italienische Baucru erschießen ließ, wcil
sic s.irdinischcr Sympathien verdächtig waren. (Dicse
freche Behauptung habcn nicht cinmal picmontcsische
Blätter ernsthaft aufzustcllcil gcwagt!)

.' - ,.- ^ . . , ^ ^ ^

T h e a t e r .
Heule, zum ersten Male: «Dic Tochter der

Freiheit" odcr „Waldlicschen". Charakterbild mit
Gesang in 3 Auszügen, ooil Haffner.

bin ein Thor. daü ich mich dadurch beunruhigen
lassr! Sic wird sic vergessen lernen! Sic soll sic
vergessen!"

Scinc Lippen wagten nicht auözusprechcn, was
sein Herz hinzufügte.

,,Es muß gcschchcu. denn all' meinc Macht
würdc sehwachcr sein als ihre Tbräncn."

Am folgenden Tage bei t>cr Mnstcrung snchtc
l,nd sah ocr Kaiser, dcsscn Adlerauge Alles mit cincm
elnzigei, Blicke überflog, untcr scincn Bataillonen
nichts writer als einen grünen Fcdcrbusch nnd cin
schwarzes Roß. I n dem Manne, welcher oen crsto
rcn trug nnd oas Ictzterc rilt, crlannlc er cinen ein»
fachen Obersten der baierischen leichten Reiterei —
Maximilian Joseph Engen Anglist Bcaubarnais. Hcr-
zog von Lcuchtcnbcrg. jüngstes Kind dcs Sohnrö'von
Ipscphincn. die kurzc Zelt Kaiserin von Frankreich
war. und Augustc Amalia's. dcr Tochter vou Mari-

w n ^ r t ^ ' ^ ^ r , ^ ' " " " ' ' " " "gemein be-

.Ist cs nwglich?« sagte dcr Kaiser bei sich selbst
MdtM er dc>, Obcrstcu rufcn ließ. in dcr Absicht il'n
wieder nach München zu schicken.

I n dem Augenblick abcr, als er im Begriff stand
ihn durch ciil Wort zu rutfcrncn, bemerkte cr, Daß
scinc Tochttr in ibrcm Wagen ohnmachtig ward

«Es ist kcin Zweiscl." dachte dcr Kaiser, «er ist
es wirklich,"

Damit wandte cr dcm bcNürztcn Frlmdling dcn
Rücken und kehrte dann mit seiner Tochter nach dem
kaiserlichen Paläste znrück. Scchs Wochcn lang ward
Alles, was Klugheit im Bunde mit Licbe und Strenge
ausrichten können, versucht, um das Bild des Ober-
sten aus dem Herzen der Prinzessin zu verbannen,
W l Endc dcr ersten Woche war sie gefaßt, am Ende
'per ziveilcn ,pcint,c sie iin St>!lfn. a,n Ends der dril«
lln weinte sie unverhohlen. am Onde der vierten

wünschte sie sich ihrem Vater zu opfern und am
Ende dcr fünften war sic dcm T>)de nahe. Mittler,
weile bemerkte dcr Oberst wohl, daß cr am Hofe dcs
KaiscrS in Ungnadc gefallen war, mio ohne "zu wa«
gen, sich selbst die Ursache oauon zn gestehen, wollte
cr nicht warten, bis iyin befohlen würde, zn seinem
Regiment zurückzukehren. Er stano daher anf rcm
Punlic. dic Rückreise nach München anzutreten, als
ihm cin Adjutant den Befehl brachte, im Palaste zn
erscheinen.

«Ich liätte mich gestern schon auf dcn Weg
machen sollcn." sagte cr bci sich seihst; „dadurch
würde ich vermieden haben, was mich erwartet! Eo
ist eine weise Regel, welche dem Menschen beficl'lt.
glcich bci dcm ersten Wetterleuchten oic Flucht crgrci-
fcu, wenn er nicht vom Blitz ereilt sein wil l ."

Er trat in das Kabinet, in wclchcö sonst nur
Könige traten. Dcr Kaiser war bleich und sein Auge
feucht, scinc Miene abcr fcst und entschlossen.

„Oberst!" sagte cr, indem cr seinen durchboh-
renden Blick auf ihu licftetc. „Sie sind eincr der
schönstcu Offiziere iu Europa Man sagt auch. uno
ich glaubc, daß cs walir ist. daß Sie rincn gcbildc.
tcn Gcist, eine gründliche Erziehung, Geschmack an
den Künsten und Wissenschaften, ein edles Herz uud
einen rechtschaffenen Charakter bcsitzcn. Was meincn
Sie zu dcr Großfürstin, mciucr Tochter Maria Ni>
kolajcwna?"

Dicsc so unmittclbar gestellte Frage erschreckte
den jungen Offizicr, Schon längst hattc cr dic Prin-
zcssin l'cwuudert und angebetet, vhnc sich desscu selbst
recht bewußt zu sein.

«Dic Prinzessin Maria. S i rc ! " rlcf cr endlich,
l" sl'Uem sigcucu Herzen lesend, ohne daß er zugleich
gewagt hättc. iu das dcs KaisrrS zn blickcn, „ Ih r
Zorn würde mich zu Vodcn schmettern, »renn ich sagte.

was ich von ihr denke, und ich würde uor Freiwe
sterben, wenn mir erlaubt wä»e, es zu sagen."

„Sie lieben sie — gut. gut!" hob dcr Kaiser
mit wohlwollendem Lächeln wieder an, und dic lai«
scrllchc Hand überraschte dcn Obersten mit dem Pa-
tente eines Gcncral-Adjulanlen des Kaisers, eines
Kommandanten dcr Gardc-Kavalierie und eines Hu«
sarcnregüncuts, cincs Ehcfs dcs Kadcttenkorps, cincs
Präsidenten dcr Aladcuüc dcr Künslc, und Mitgliedes
dcr Akademie der Wissenschaften zu St. Pctcrsonrg.
Mookau, Kasau u, s. w, „Nun." sagtr der Kaiser,
„wollen Sic dcn Dicnst des Königreichs Vairrn vcr«
lassen und Gemal dcr Prinzcssi» Marie wcrocn?"

Dcr junge Offizier konnte nichts thun. als alls'
seine Knic sinken und die Hand dcs Kaisers mit Tyrä»
ncn benetzen.

„Sie scben. daß ich meine Tochter auch licbe,"
sagte der Vater, indem cr seincu Schwicgcrsohn in
seine Arme schloß.

Am nächstfolgenden 14. I n l i ward die Groß-
fürstin der Gcsnndhcit — dem Leben wieder gcgebcu
und dcr Herzog Beauharnais von Leuchteuberg mit
ibr in Gegenwart dcr Vertreter fast sämmtlicher Höfe
Europa's vermalt, Ei» solcher Akt väterlicher Licbc
verdiente beloliut zu werden. Der Himiucl abcr,
dcsscu Rathsäilüssc uncrforschlich sind. halte cs andcrs
bcschlosscn. Freitag den 5. Novcmbcr 185)2 starb dcr
Herzog von Lcuchtcnbcrg iu einem AUcr von 35
Jahren, bis zu dcm letzten Augenblicke seincs glän«
zenden Loses würdig und die Großfürstin Maria Ni"
kolajewna in unaussprechlicher Trauer zurücklassend.—-

Ist auch cinigc unvermeidliche Schönmalcrei bci
dieser Darstelluug'mit im Spiel, so zcigt sie doch in
jcdcm Fal l , daß dcr starre, absolute Mann seinem
Herzen, wenn auch vielleicht nur seinem Vatcrbcrzc«,
cineu großartigen Aufschwung zu geben vermochte.'-^

Druck uvd Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Aeitnng.
k l n s l n n l l s t ^ i l l i t TU ien , 2^. Febniar lMittags 1 ' / . Nhr.) (Wr. Ztg.) V, i günstiger Stimmung und lebhaftem Gcfckliftc Frübspaviere durchgrlMbS fcst,r, <im meist,« gesrasst l86?,t
^ » U l l l U U l l l U / l . Lose und M.^,ll!qul<'Obligation«,. Von Industri,-, Effekten, Vanf-Astl!« um 4 fi., K r .d i t -M icn um mehr als 2 ft p,r Stück hühcr. fic», dagegen Kredit < Lose H.r-
lösbare Ä.iulpfanblieft um einen Aruchlbeil besser Erzählt. Pardubi^r - und Ncldbahn - Mlic» gut bcl>a>,ptlt. 2l>lchssl auf fremde Plähe sehr willig und um V,^ bis '/,,"/, untn der gestrige»
Schlußnotij abg.gebeu. Gelbverhü l tniff, unverändert güuslig.

^,.^, ., Oefsentliche «schuld.
, ^. >c» 5«aal<« (sür 10U ft.)

^eld Wax
I » esterr. Währ»,,., . zu 5'/« 6i!,30 6^.40
5'/ . Anleli. v. 1UU1 nut Ruclz 9^,50 i<4.»,0

detto ohne «bschintt 1Ul>2 . 3.^.50 82,00
3l«til!»«l e Änlehe» »lit

Iänner'(lollpl'n« . ^ 5 ' / . 81.65 8! 75
National 'Anlthen »ul

VU'ril-Cmll>one . . „ 5 ̂  81 80 81,90
Victaü^ue« . . . . „ 5 „ 7^.40 ?5) 50

detlo mil ^iai-Coup. „ 5 „ 75>.4ü 75 5)5
betto „ 4i>. 65.50 «575

mit Verlosung v. Jahre 1839 152, - 153 -
„ „ 1854 ^ 5 0 i>3 -
. ., 1860zu

500 ft, . 9430 9450
^ „ zu1(X)fl. i»i,40 !»5,60

Vomo » Ncnleii^ch. zu4" 1 .̂»u»tl. l̂.6 75 17.—
». der Hronländtr (sür I0 t t ft.)

Otu»beullaslung<»^)l'Iigat!onen,
Nicder-Oeiicrrcich . . zu 5' / . 87,75 8 6 , -

Weld W.ne,
Ob. .Oeft. und Solzb. zu 5'/. «4 50 84 75
Nölimen 5 „ 8'550 87,-
Gtciermarf 5 ̂  8775 8850
.ttärn!,, Krain U Küst. ü ̂  —.— - —
Mähren u. Schlesien , ü . , 87.50 8850
Ungarn b „ 75 60 76, -
Tem. Van . .ssr<.'. u Slav. 5 . 74,— 74.50
Walizien 5 „ 73.50 7375
Sicbcnb. u. Vnlow, . . 5 ., 72.50 73,25
Vcmtianische, ?Inl. 1859 5 ., 9^,— V5.-

Akt ie» (pr. Slück)
Nationalbauf 815 , ^ 8l7 —
Kr<dit'!/lnst«!t zu 200 fl, ü. W. 2^0,90 2s 1 -
N. ö l?scom -Ges. z. 500 fl. >', W. 669 — 6?1.—
K. Ferd -Nmdb.j.KXX) fl. (>M. 1Ü01, -1905 —
Staüt^Ois.'Gss. zu 200 si. 6 M

oder 500 ssr 234.50 235,—
Kais. «Iis,'Änhn zu 200 fl. « M 153.25 153 75
S>ld.-n°rbd.Verb,-V.200„ « 13l.— 131,25
Sü», Staate. lomb. v,n. «. Centr.

ital. Eis. 200 fl. ». W 500 Fr,
m, 180 fl. (90V.) Einz«l,lung. 269 - 270 -

^rlo Ware
GaIi,.,starI:Lubw.-Vak,! z. 200 fl.

CM. m. 180 fl,<90',) Ei»z. 216 50 21?. -

Oesterreich. i.'!oyt> i» Trieft 8 ^ 23').— ^.l7.—
WienerDa»!P,»,.rÄf>.-G.s,^,V 390.- :i<i5.—
Pcstcr Klttciilniick.» . . . . 400.- 402,—
Völnn. Ne,ibab» zu 200 fl. . 166 50 16? —
Theißbahn-Altic,, 2M si (5 M.

m. 140 fl. (707») Einzahlung. 147.— — . -
Pfandbriefe (sin 100 sl.1

National,Mh.u.1.1857z 57, 104 75 1 0 5 -
dank auf 10 ., d,tto 5 ., 100.50 101.
6. M. ! vcrlolibarl 5 „ 90. 90 ^5

>1latio»alb. aufö.W veilrSd.5 „ 8<; 20 86 30
Los? (Per Stück.)

Kred.-Anstalt für Handel u. Gew.
zu 100 sl. üft. W. . . . 134.90 13510

Dou.-Dampis.-G. z» 100 sl. CM, 100.- 100 50
Sladtgem. Of.» „ 40 „ (5. M. 36.50 37,—
Werhazy ., 40 „ ., 96.— !)6 50
Salm .. 40fi.üst,N. 37,50 38,

^rld Ware
Valffy zu40fl. CM. . 38.75 39.25
Clary „ 40 ., „ . 37.25 37.75
St. Wenois „ 40 „ „ . 86 ?5 8?.—
Wi,idischgräh „ 20 ., ., . 2l.?5 22.25
Waldstn» „ 20 „ „ . 33.75 24.25
Ktglcvich „10 16 75 17 . -

Wechsel.
3 M o u a t e .

Gcld Vrl.f.
An^burg sin- 100 st. südd. W. 97.80 96,—
Ülaü'fuil a. M . drtto 98 - 9«.20
Hanibing für 100 Marf Aanso 86 80 87.—
^'»don !>n 10 P,. Etcrliiui . 115.75 115 !»0
Paris für 100 ssr.„>fs . . . 4^80 4̂ » l»o

(5ours der Geldsovten.
Held Ware

K. Münz -D»fatcn 5 si. 53 kr. 5 fl. 54 Mr
.ttioi»'!, . . . . 18 „ 85 „ 18 „ 88 „
NapoleonSd'or . . 9 „ 2»> „ 9 .. 2« „
Nuff. Imrerial« . 9 „ 53 „ 9 „ 55 «
Äeilinsthaler . . 1 „ 72z„ 1 „ 73j ^
2ill'er-Äqio . . 115 .. — .. 115 .. 25 „

Effekten- und Wechsel-Kurje
on der k. k. öffentlichen Vörse in W ien .

D,„ 25. Februar 180:i.
Effekten. Wechsel.

57. M.lalliques 75.25 ! Silber 115,10
5'/. N«t -«nl. 8150 Londcn . . . . 116.10
Vanlattien . . . 813 i! 6. l. Dukaten . . 554
Kreditalti.n . . 220,40 ü

WaHrordnung
dcr

Zil^e der k. k. 8iidl)usill'^es5llschnst

n) Znqe zwischcn Laibach und Wien.
I n d,r Nichluug nach Wien.

Üaibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr 57 M.
Stcilibrllck „ 3 „ 26 „ „ Früh 3 „ 12 „
Cilli „ 4 „ 16 „ „ „ 4 „ 1 „
Pragerhof „ 5 „ 54 „ „ ,. 5 „ 39 „
Marburg „ 6 „ 50 „ „ „ <l „ 15 „
Graz Abends 8 ,. 55 „ „ „ 8 „ 34 „
Brück a. M. ,. 10 „ 42 „ „ „ 10 ,. 23 „
Neustadt FrUh 3 „ 34 „ „ Nachin. 3 „ 34 „
«gien Antuuft „ 5 „ 17 „ „ „ 5 ,. 24 ..
, ! , >. > Hn der Nichtung von Wien.
Wkn Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M. u. Abends 9 Uhr 30 M.
Neustadt ,. 11 „ 27 „ „ „ 11 „ 28 „
Briick a. M. Nachm. 4 „ 38 „ „ Friih 4 „ 23 „
Oraz „ 6 „ 31 „ „ „ 6 „ 16 „
Marburc, Abends 8 „ 46 „ „ „ 8 ,. 30 „
Prngerhuf .. 9 „ 22 „ „ „ 9 „ 6 „
Cilli „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
Stciubriick „ 11 „ 47 ,. „ „ 11 „ 32 „
Laibach Aülimft Frlth 2 „ 1 ,. „ Mittags 1 „ 46 „

l̂ ) Zi'lgc zwischen Laibach. Trieft und Venedig.
kaibach Abfahrt Früh 2 U. 11 M. Nachm. 2 U. 7 M.
Ndclsbcrc, „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 .,
Nabi-ssma „ „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
Trirst Ankunft „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Nabrrsiim Abf. Frith 7 „ 55 „ „ 9 „ 50 ^
Beiicdic, A»k. Nachm. 3 „ 6 „ Frilh 4 „ 30 ^

I n dcr Richtung von Venedig, Trieft und Laibach,
Vcilcbia. Abf. Abends 11 U. — M. u. Von». 11 U. — M.
Nabresina Autft. Früh 6 „ 26 „ „ Nbb«. 6 „ 56 „
Tricst Abfahrt „ 6 „ 45 « „ „ 6 „ 45 „
Nabresiua „ „ 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „
lldclöberg „ „ 10 „ 26 „ „ „ 10 „ 8 „
Laibach Aul. Mittags 12 „ 49 „ „ NachtS 12 „ 47 „

Der ( f i lzug Nr. 2 geht jeden Montag und Donnersiazi
von W i e n nach T r i c s t und jeden Mittwoch li»d
Samstag dun Tricst nach Wien.

Wien erfolgt Frith 6 U. 30 M. Tricst Abf. Frilh 6 U. 30 M.
Vraz Millag 12 ,. 31 „ i,'aibach ,. „ 10 „ 51 „
(iilli Abend? 3 „ 39 „ Cilli „ Mg«. 1 „ 6 „
Laibach „ 5 ,. 44 „ Graz „ Abds, 4 „ 13 „

' Trirst Ans. Abos. 9 „ 59 „ Wien Anl. „ 9 „ 54 „

<!) I u dcr R i c h t u n g v o n S t e i n b r ü c k - S i s s c l .
Abfahrt von ^'a i b a cl, 1 Uhr 9 Min. Nachmittags, Anlunf

in Steindruck Nachmittag 3 Uhr 22 M in .
Abfahrt von S t e i n d r u c k Nachm. 4 U. 25 M . , Anlunft

in A g r a m nm 6 Uhr 59 M in .
Abfahrt von A c, r a m nm 7 Uhr 14 M., Anlunft in S i s s e k

um 8 Uhr 45 M . Abend«.

I n dcr Richtung von S i sse l < Steinbrück.
Abfahrt von S i s s e l Frlih 6 Uhr 30 M i n . , Anlunft in

A g r a m um 8 Uhr 1 M in .
Abfahrt von Ngram um 8 Uhr 16 M m . , Ankunft i n S t t i n :

b r il cl um 10 Uhr 50 M in .
Abfahrt von S t i n brück 11 Uhr 32 Minuten, Anlunft in

Laibach l Uhr 46^Min^ Vlachin^

H r e ll» d e u V »lzeiste.
De»> 24. Fel'luar 1863.

Die Htlre»: Graf Wlirmlilalld. l. k. Klimmll-
Herr. mit» — Vüchcr. Klillfma»,,. vo„ Wicn. — Hr,
Müller. Fablilant, vc'» Schöüliüh,, — Hr. Schreye.
Kalifmani', von ülrat'. — Hr. Sckltnl. K.nlfliial!».
von Klagtl'furt. -^- Hr. Numplcr. Weinhaiirlcr. von
<3»rlfcl0.

Z. 74. a (2)

Bekanntmachung.
Die im vorigen Monate an dic l>. ^1'.

Subskridctttcn zum Armenfondc zur Ermögli-
chung cincr klgiebigcrn Bcthcilung der Arm».'n
und sohinniger Einschränkung dcö Hans-, Gassen»
und Gcwölbc-Bcttelü haben bisher daö Re-
sultat gehabt, daß vcrcits cin Gesammtbetrag
uon 2U.')U fl. in die Armen - Instituts - Kasse
theils cingcstoffen , theils zugesichert worden ist.
I n den ersten Tagen des Monates März wild
die Armen - Instltutö - Kommission znsammen-
berufen werden, um nach Maßgabe der einge-
gangenen Betrage die Armenportionen zu
vermehren und rücksichtlich zu erhöhen und den
Armen, denen der Hausvetlel allmalig einge^
stellt wird, durch unmiltelbare Betheilung durch
die Armcnvätcr cilie erglcoigere UiUerstühung
angcdeihen zu lassen.

Dieserwegen werdeu dic wohlthätigen Be«
wohner dieser Stadt ersucht, noch im Laufe
dieses Monates die Subscriptions - Beitrage an
die Armen . Instituts - Kasse gütigst einzuzahlen
oder ihre Erklärungen abzugeben und die Ent«
hebungökartcn vom Hauöoettel zu lösen, damit
die Armen .Instituts - Kommission den sichern
Maßstab zur Ausdehnung der Armenportionen
gcwmtit.

Das Ergebnis, der eingeleiteten Subskription

und die dadurch herbeigeführte Verbesserung

der Nothleidenden wird seiner Zeit öffentlich

bekannt gegeben werden.

Vom Prasidio der Armen - Instituts - Korn-

mision Laibach den 23. Februar lnU3.

Z. 302. (3)

Zur Migcn Dcachtung!
Ds l Gcfcrtigtc ya'lt fortwährend ein groLcs

^ i q n ' mcc1).mls.i,el sslilissfrzellstNisse, a l s : Französische
Schraubenschlüssel, Plombierzansseu, Venti-
lators, Vtcsscr-ckGabelpntzmaschinell, .Folien,
heimcr <?isellpftiisse, Messer- und Scheereu»
schleifapparate, ^>elfarbreibmaschinen, F la ,
schenkeller, Vierfaftständer, silbische Kaffee-
brennapparate, Kukurutzrüppelmaschineu, alle
Gl'llun,^!, t»̂ !,schc Sicherhcits-Vorhä'nst-Thiir-
Schlösser, lliw nnpfichlt namcullich dic (3r;c>lgnisse
sl'üicl' llllicrrichlsili! Dscimallua^cüfabsik <'N ^m.^ niid cn
'l<li>il, sür bllril Ol'ue uno zwcckinästiqc Eimichtlmg
garlüUirl unc» dcn Hellen Aboclülicrn libcrhalipt rccl̂ e
und l'illis>e Vedieülüiq zugrslchrrl wird.

D.i er gcscmnlli ist. ll'rn srior F.il'riks--Elzeli^llilg
»och hldrlltlud ^u vergrößsrll. so wiro auch ai^i-rftils
ein bedeutendeö 2lisl»tl!>li riverser Waare» als Vtes«
sing- u!l?(5'isen-Vünelcisen sammt H t a h l n»t>
Nöste, M o r s e r , riscroc schwarze siN'iillirle n»0
ver înüie grprciilc Kochgeschirre altsr 3!r>, Kaffee»
nliihleu mt isisen- i,»d /i>oljnestell, Siegel»
pressen, Kopierpressen, allr O.ittu»ge„ ciscroer
u. infssiügs'ici Tl inr-Drucker, Rosetten, Glockeu-
züge, Ro l len , O l i v e n , P ippen, Lampen, La-
terne«, Leuchter, :c. zu dedsntt»c> l'cral'grstyten
^adrikilpreisen a,löuerktiuft. :

Vtiederlage «^»auptplatz.

I m Orte Radmanns-
dorf in Oberkram ist eine

Lederei
mit sämmtlichen Bestandtheilen, welche zu
diesem Geschäfte gehören, aus freier Hand
in Pacht zu geben; Liebhaber davon wollen
sich gefälligst franko unter Adresse «k. M . 8 .
Haus-Nr. :w, in Radmannsdorf um nähere
Auskunft verwenden.

L ^ Z ^ M K. H. Vestcrr. Primlcgium und K. Prculj. Mimstcrial-Approlilltion. - ^ H
^ , ' f i / ^ ^ ^ I ^ ^ i v i ' i ' ^ " r o w a t i schc Krä'ntcr-Seife, zur Verschönerung und Verbcssc-
->-^^» _ > . I ^ I ^ I L t 1 I ^ » . l > ^, i-^l^ ^g TciM und crprodt gcgcn allc Hautunreinhcitcn; (in vcr-
sicsscltrn Orissinal-Päckchcn « 42 kr. öst. W.)

1 ^ - , ' ^ , 1 1 , - » ^ 1 / ^ 1 i ^ Z 1 ^ < > » 7 1 5 l , v 1 ' ^ aromatischc Zahn.-Pasta, das unwcrscllste
_ l _ 1 1 . ^ 1 1 1 1 1 ( 1 0 ^ ) « ^ ^ I I 1 < l I ^ 5 „ ^ zuverlässissstc Erhallmigs- nnd Ncinignngö-
Mittel dcr Zähne und des Zahnfleisches; (in ' , und V2 Päckchen ä 70 und 35 lr. öst. W.)
1 ^ , ' ' s I H ^ ^ I ^ ^ Vegetabilische Stangen-Pomade, erhöht den Glanz nnd die Elastizität
- " - " ' -^->-lI.^l.^3> ^ r Haare und cignct sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel; (in Ori-
ginlllstückcn ü 50 kr. öst. W.)

Nalsamischc Olivenseife ist zum Waschen und Baden aliögczcichnet, durch ihre belebende nnd
erhaltende Einwirfung auf dic Geschmeidigkeit und Wcichhcit dcr Haut; (in Päckchen zu 35 tr. öst. W.)
I ^ t ' i ^ s ^ ^ H ' l ' » ' » « ' ^ ^b ina r indeu-^e l , aus cincr Abkochung dcr bcstcn Chinarinde mit
_».^L.. ^ ^ . t T I «^«.12^ »3 balsannschcn Oclcn, zur (5onscrr>irung und Verschönerung dcr Haare;
(in versiegelten und im Glasc gcstcmpcltcn Flaschen n 85 kr. öst. W.)

1 ^ 1 ' I ^ I i I ' ' ^ 1 i H ' » O ' ' ^ Kräu te r -Pomade, zusamincilgcsctzt an^ anregenden, nahrhaften
^ ^ I . . ^.^.cTI ^ ^ l l l ^ V Süftcn und Pflanzcli-Ingrcdicnzicn, zur Wicdcrcrwcckling nnd Vclebnng
dcs Haarwuchs^; (in versiegelten und im Glasc gcslcmvcltrn Ticgclu ü 85 kr. öst. W.)
3 I « l ^ l l ^ ^ ^ ^'bcn bic oliigcn, durch ihrc anerkannte Solidität nnd Zweckmäßigkeit auch in hicsigcr
^U .<^T /A . Gcgcud so bclicbt gcwordcncn Artikcl in I.^I8^l)U nach, wic vor, nur allein verkauft dci
,lo>»l»>»>» Ii.r«»HQl,<>vi<'F, nnd N«i>»iz5 ck 5l^^«>l,ii.«!»<'>,, sowic auch in Fvicsach Apoll,. ^V. >>'!«-»»><'»',
Idr ia ^ . l>i, ' l l^, I l ly r . Fcistritz .l»«. I.l«««»!,»«, .^la^enfurt Ap«.uh. .A««»l« Is»«»n«^ und «̂»z»»«»>
5i«>»>»««, Krainbuvst ^»»«'«»«l. >^«l»>°»l». Ncustadtl Apoll,. «»«»«,. «l«««»Il, 2 t . Veit ^ . «ll»z»»'»'<,
Splttal » . F«»x HVn»,«' , Villach 5«nt«,. »'«»»»», und filr Wippach bei 5. ^ . «»»<'««.


